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Integrierter Scanner 
hat mehrere Vorteile
Plasmaschneiden | MicroStep (Halle 7, 
Stand 7410) rückt neue Lösungen aus der 
Laser- und Plasmatechnologie in Verbin-
dung mit hocheffizienten Materialhandling-
systemen in den Messefokus. Als eine Neu-
heit im Bereich Plasmatechnologie feiert die 
multifunktionale MG-Baureihe Premiere. 
Sie ist mit einem innovativen Fasenaggregat 
ausgerüstet. Erstmals präsentiert der Her-
steller an seinem Alleskönner den neuen 
Plasmarotator. Dieser hat einen integrierten 
Scanner, der mehrere Vorteile vereint: Die 
Integration des Scanners in den Plasmarota-
tor bringt – im Vergleich zu einem separat 
auf der Portalbrücke verfahrenden Scanner 
– ein Plus an Geschwindigkeit und Präzision 
im Scanvorgang und somit im ganzen Bear-
beitungszyklus. Mit der neuen Lösung ist 
keine Offsetkalibrierung mehr nötig und die 
Verfahrwege sind kleiner. ••

Großanlage für 
 Außenhautteile

Elektrische Presse 
 arbeitet kippstabil

Spindelpresse | 
Wegen ihrer drü-
ckenden Funkti-
on haben hy-
draulische oder 
mechanische 
Pressen während 
des Arbeitspro-
zesses nicht die 
nötige Kippstabi-

lität, die für präzise Pressvorgänge essentiell 
ist. Deshalb hat Synchropress (Halle 8, 
Stand 8117) mit der 4M eine rein elektri-
sche Presse entwickelt, deren vier Spindeln 
elektronisch synchronisiert sind und den 
Pressenstößel nach dem ziehenden Prinzip 
abwärts bewegen. Die Maschine ist dadurch 
äußerst kippstabil und gewährleistet einen 
gleichmäßigen Prozessvorgang bei einer ma-
ximalen Presskraft von 4000 kN. Da sich 
 eine Umdrehung der integrierten Servomo-
toren in bis zu 4 Mio. Einzelschritte unter-
teilen lässt, ist die Anlage zudem im 
10-2-mm-Bereich steuerbar, was feinfühlige 
sowie individuell einstellbare Stößelbewe-
gungen ermöglicht. Sie arbeitet mittels Zwi-
schenkreisspeicherung während des Brems-
vorgangs besonders energieeffizient. ••

Dienstleister baut 3D-Druck aus
Lohnfertigung | Mit weiteren Investitionen 
in den Bereich Additive Fertigung mit Me-
tallpulver baut H.P. Kaysser (Halle 1, Stand 
1402) seine Kompetenz im 3D-Druck aus. 
Eine neue Maschine mit größerem Bauraum 
erhöht Kapazitäten und Flexibilität der um-
fangreichen hauseigenen Fertigung. Darü-
ber hinaus erweitert das Unternehmen die 
Bandbreite der Fertigungstechnologien für 
seine Systemlösungen in Metall. Die univer-
selle Mittelformatmaschine mit industriel-
lem Teile- und Pulvermanagement eignet 
sich für die flexible Serienfertigung komple-
xer, metallischer Bauteile. Durch den großen 
Bauraum von Durchmesser 300 mm x 
400 mm können nun größere Teile im 
3D-Druckverfahren hergestellt werden. 
Ebenso erweitert das flexible Anordnen 

Beölungssysteme | Die Sprühbreite bis 
4600 mm in Verbindung mit dem druckluft-
freien Sprühen sind Merkmale der Sprühbe-
ölung spray.xact 5000 von Technotrans 
(Halle 8, Stand 8109). Die servicefreund -
liche Großanlage eignet sich besonders fürs 
Beölen im Karosserieaußenhautbereich. In 
allen anderen Bereichen punktet sie mit den 
bekannten Vorteilen der Technotrans-Be-
ölungen: In den Sprühkammern verhindert 
ein umlaufendes Bürstensystem das Austre-
ten von Schleppöl und dank elektronisch 
einstellbarer und angesteuerter Ventile ent-
fällt aufwendiges manuelles Einstellen an 
den Sprühdüsen. Die Öltemperierung er-
folgt direkt an der Düse, um die Flüssigkeit 
auf einem konstanten Temperaturniveau zu 
halten. Ein automatischer Düsencheck so-
wie die komfortable Eingabe von Sprüh-
mustern vervollständigen die Anlage. ••

mehrerer kleinerer Bauteile die Möglichkei-
ten. Ein industrielles Teile- und Pulvermana-
gement schafft größtmögliche Flexibilität. 
Das Unternehmen reagiert damit einerseits 
auf die gestiegenen Anfragen des Marktes 
nach immer komplexeren Bauteilen und 
kleinen Losgrößen. Andererseits will Kays-
ser den Bereich Additive Fertigung mittel-
fristig in den eigenen Fertigungsverbund aus 
nahezu allen modernen Blechbearbeitungs-
technologien zur Herstellung seiner System-
lösungen einbinden. 

Mit der zweiten 3D-Druck-Maschine seit 
2018 verlässt Kaysser den Bereich der Pro-
totypenfertigung und bietet konsequent Se-
rienteile im 3D-Druckverfahren an. Doch 
zunächst will man sich in Leutenbach genug 
Zeit nehmen, die Möglichkeiten der Ma-

schine ausgiebig kennenzulernen. Auf der 
Blechexpo zeigt das inhabergeführte Unter-
nehmen seine große Bandbreite an innovati-
ven Möglichkeiten für individuelle Kunden-
lösungen, die entstehen, wenn das Unter-
nehmen frühzeitig als Entwicklungs- und 
Strategiepartner hinzugezogen wird. ••




